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He MdzMen Meislerschalkslsmpse im

Havdbkllspie ! .
Epielvereinignng Fürth — Tnrngemeinde

Bockenheim S ' Z.
Mf dem Plötz « des K . F . V . eröffneten am
"vistag nachmittag obige Vereine die Vor -
^pfe um die Süddeutsche Meisterschaft . Im
^ meinen zwei gleichwertige Gegner , die
"ckcnheimer im Zuspiel und Zusammenfiel
J
">8 besser , während die Fürther mit dem best-

^ nnten Kußballtorwächter L o h r m a n n als
^telstürmer im Sturm gefährlicher waren .
"Uh erzielte in -der ersten Bienelstunde den

«ja !ite n Treffer , während Bockenheim nach w ^ -
^ p Volten ergebnislosen gegenseitige ., Besuchen

^ vor Halbzeit ausglich . Bei diesem Stande
,

'?& es dann bis zum Scheuß der regulären
^elzcit , so daß das Spiel um eine halbe Stunde
!><>ngert werden muhte . Wieder waren es die

, ^ . ^Mer . die den zweiten Treffer erzielten .
— '" mann , obwohl während des ganzen Svieies

bewacht , kommt wieder einmal zum Schutz
stellt das Resultat für sein ? Farben auf 2 :1 .

Nach Seitenwechsel gab Bockenheim das Spiel
^ eswegs verloren . Gleich vom Anwnrf gut
gekommen , stellten sie durch einen Treffer das
^ultat auf 2 :2. War das Spiel bisher leidlich
.' ifl , so wurde es nunmehr immer aufgeregter ,
j
® schließlich noch in der Hitze des Gefechts ein
^ enheimer Spieler die sportlichen Anstands -

Haiden dem Gegner gegenüber stark verletzte und
mc « % lö vom Schiedsrichter vom Felde gewiesen
» «tde. Zwei weitere Spieler schloffen sich dem

gewiesenen freiwillig an . Glücklicherweise
"fieit -die noch übrig bleibenden acht Spieler
' Vockenheimer genügend sportliche Diszivlin ,
2 Dehler ihrer Kameraden nicht nachzumachen ,
Men aber auf die Dauer dem Drängen der
^ ther nicht mehr standhalten . Nachdem Lohr -
C>>t ein drittes Tor erzielt Hatte , gab ? n die
^ cnheimer einige Minuten vor Schluß der
? ^lzc !tverlänaernng das Spiel verloren , so daß
.
" th mit 3 :2 Toren Sieger blieb .
^ »ertnrnvercin München — Pfalz -Lndwigs-
^ Hafen 0 :1.
^ cfes zweite Treffen war bedeutend schöner

! das vorhergegangene . Ebenfalls gleichwertige ^
®# et mit ausgeglichenen Mannschaften , führ -

^ sie ein sehr schnelles und technisch schönes
,

let vor . Nach anfänglichem kurzen Drängen
.^. Nünchener kommt Ludwigshafen in Schwung
? erzielt schon trnch drei Minuten Spieldauer
Arsten und einzigen Treffer . Fn scharfem

geht das Spiel weiter ; vor beiden Toren
!tt» sich die spannendsten Momente ab , doch
Weiteren Resultaten konnnt eS nicht. Auch

der Pause dasselbe ausgeglichene Spiel , nur
^ ° dtr Pfälzer Sturm schußfreudiger war und

Mlinchener Torwächter häufig Gelegenheit
IL; kein Können zu zeigen . Der Ablauf der

bringt keine Aenderung im Spiel , so daß
«/ ^ igshafen mit 1 :0 Toren Sieger blieb . Für
ju 'fft &Mnt &e hatten sich somit Ludwigshosen und

. h> qualifiziert . —K.
^i-8«dzvigshafen — Spielvereinigung Fürth
«, 0 : 1, Halbzeit 1 :0.
rt ®» Entscheidungsspiel zwischen den

i'.tt» r Vorrunde am Samstag hervorgegan -
obigen Siegern fand am Sonntag nachmit -

« ^uf Sem gleichen Platze statt . Fürth hatte
(t ® für seinen Mittelstürmer Lohrmann , so
£ « « , in Ermangelung der Triebfeder , dem
l>- die Durchschlagskraft fehlte . Ludwigs -
u n ' die körperlich stärkere Mannschaft , hatte

Uur allein diesen Vorteil , sondern auch das

S Zuspiel , Fang - und Stellungsvermögen ,
der Gegner alles aufzubieten hatte , um

* *U lehr ins Hintertreffen zu geraten . Die
fej(J ,et waren durchweg etwas überlegen , der
Arn f .? Torwart konnte mit prächtigen Lcistun -

»» Wki ?,̂ uzen ? ^ tnen Elfmeter und einen Stiaf -
. ISfi ®le ' t er mit Sicherheit , bis er aber schließlich

. a !> 3}eh
vor der Pause den Ball einmal aus dem

A »K̂ 55 ? ? kischen mußte . — Halbzeit 1 :0. —

ic »
idv
ch!-

. 1 « ' « » '« • — vwiwfltu i .V. — Nach
PW ^ ^ Fel erzielte Fürth kurz nach Anwurf dea

ich l1 : 1) . Das Spiel verschärfte sich un -
Hielt» ^ ürth sucht durch scharfes Drangehen

? Erfolg zu erlangen , es hat aber reinen
Ull& kt ® eö" er weiß diesen Stoß zu parieren
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l0 Rr • ^ vrJ*lv *■ WV , D vivini wivö 0" K*»-vtv4.v »i
" tift ?vibt durch sein flaches Kombinationsspiel

!v
'
!n'e Balltechnik weiterhin im Vorteit . zu -

S>v>/ ^ th viel zu hoch spielt und so das Leder
$ |(U

* die sichere Beute des riesigen vorzüglichen
Mittelläufers oder aber des ebensulls

5-iittf, Mittelstürmers wird . Lange kann der
Torwart einen weiteren Vorfpru 'Ng des

-xiv,. - aufhalten , bis er schließlich doch ' ach
'iete,, , m Drücken den zweiten Unhaltbaren pas-
^ dmi sseti muß . In der letzten Minute erzielt
»erdi

'^ basen das dritte Tor und damit die wohl -
^ chi °k>s Süddeutsche Meisterschaftswürde . Ter

^ ter war seiner Aufgabe völlig gewach -
s^ öie paarten sich mit Umficht , er trug viel

01 Gelingen dieses Treffens bei . Nach
^ isck Spiel überreichte namens der Siid -

Sportbehörde Herr Huber den Sie -
Lorbeerkranz , der Freude Äusdruck

Mt, . ' baß eS gerade einer Mannschaft aus dem
- kist ^ -.r ^ iete gelungen sei. sich die SiiOdeutsche
% zu erobern und daß keine Machen -
' ' kr . "£t Feinde das Zufammengehörigke ts -

deutschen Volkes zu vernichte » ini -

, T/r f
4 lcn -

}" Ul ^ ^ utag vormittag brachte ein Trcs ! -
MNe, , <£>

^ ' e beiden bei der Borrunde unter -
Vereine um den dritten Platz . Der

München gewann gegen
ibit g .g

^ >ude Bockenheim mit 1 :0 Toren , Halb -

^ verÄ - mQM Gclegenheit hatte , vier Meister
><hiedenen Bezirken zu sehen , kann man ,

deren - Leistungen mit denen unsrer führenden
Karlsruher Vereine messend , ruhig,sagen , daß
die einheimischen Vereine auch jedem ebenbürtig
sind , und zwar in jeder Beziehung . Wie man
hört , beabsichtigt K . T . V . 46 die Probe aufs
Exempel zu machen . —g.

Stand der Handballspiele im Karlsruher Turngau .
Turnermannschafte »» Gruppe A.

Vereine Sriele aew . unent . verl . Pkte . Tore
Teutschneureut T .G . 2 2 — — 4 5 : 2
Zk.T .B . 1 ^46 8 — 1 2 X 5 : 9
M .T .V . Karlsruhe 3 1 l 1 8 8 : 7

Grnvve B .
Ma mburg T .B . 8 2 1 — 4 11 : 4
iHcietthcim D .V . 2 1 — 1 2 8 : 7
BeiertheimSg . u . Tg . 3 — 1 2 1 4 : 7

Jngeni »mannscha ?ten Gr »«ppe A.
M .T V . ' » 3 2 1 - 5 14 : 2
Beiertheim T .B . 2 1 — 1 2 3 : 8
K .T .B . 184« la 3 - 1 2 1 1 : 3

Gruppe B.
K.T .B . 1840 Ib 2 2 — — 4 12 : 0
Turlach T .B . 2 — 1 1 1 0 : 5
M .T .B - >b 2 — 1 1 0 0 : 7

Dsr ZGdall öes Sonntags .

Lisaspiel V . f. B . Karlsruhe — Sportklub Frei -
6tag 2 :1 (Halbzeit 2 :0) .

Eine Ueberraschung brachte dieses Liga spiel ,
hatte man doch nach den guten Spielresultaten
der Freiburger Mannschaft gegen unsere besten
Ligavereine mit einem sicheren Siege der Frei -
burger gerechnet . Wohl kamen die Gäste gleich
zu Beginn des Spieles mehrmals in bedrohliche
Nähe des Tores der Karlsricher , doch bald kamen
auch diese in Schwung und erzielten nach kurzem
Gedränge vor dem Tor der Gäste durch ihren
Mittelstürmer das erste Tor . Durch diesen Er -
folg angespornt , lieferten die Karlsruher ihrem
Gegner ein völlig ebenbürtiges Spiel . Nach
weiterer viertelstündiger Spieldauer ein pracht -
voller Flankenlauf des Karlsruher Rechtsaußen -
stürmers mit anschließendem scharfem Schuß in
die linke Torecke — und die Einheimischen kühr -
t»n mit 2 :0 Toren . Wohl gaben sich die Gäste di£
grüßte Mühe , diesen Vorsprung aufzuholen , doch
die Spieler des B . f . B ., immer schnell am Ball ,
vereitelten fe-den Erfolg der Freiburger , ander -
seits waren diese jetzt viel zu aufgeregt , um ein
richtiges , zusammenhängendes Spiel zustande zu
bringen , so daß mit 2 :0 Toren zugunsle » der
Karlsruher die Seiten gewechselt wurden .

An der zweiten Spielhälste kamen nach länge -
rer Spieldauer die Gäste nach und nach immer
mehr auf , doch erst eine Biertelstunde vor Schluß
gelang es dem Freiburger Mittelstürmer , das
Resultat zu venbessern , so daß die Karlsruher mit
2 : 1 Toren Sieger blieben .

Das vorausgegangene Spiel der zweiten
Mannschaft des V . f. B . gegen die erste des
Nordstern Rintheim endete mit 1 :0 zugunsten der
Karlsruher . K.

F .C . Phönix — F .C . Konkordia 4 : 0 (8 : 0) .
( Eckenverhältnis 12 : 3.)

tEiaenii Berich «.>

In der Runde um den Bnndespokal lieferten
sich die Mannschaften des F . C . Phönix und des
F .C . Konkordia am Sonntag nachmittag 3 Uhr
auf dem Sportplatz im Fasanengarten ein Tref -
fen , zu dem sich zahlreiche Zuschauer eingesun -
den hatten . Die Phönixmanschaft als die bessere
siegte , mährend alle Anstrengungen der Konkor -
dia zu keinem Erfolg führten . Der Grund war
wohl , daß Phönix infolge des guten und ge -
nauen Zusammenspiels eben bedeutend mehr in
Front war und der Sturm , der verjüngt wurde ,
eine Schußfreudigkeit aufwies , die denn auch
ein hohes Resultat einbrachte . Ein weiterer
Grund ist die sichere Verteidigung bei F . C . Phö -
nix , die , obwohl sie in der ersten Halbzeit etwas
schwach war , nachher um so sicherer bewährte ,
jedoch wehrte auch die Verteidigung des F . C .
Konkordia , besonders der linke Verteidiger , gut
ab . Die beiden Torleute standen auf voller
Höhe .

Konkordia hat Anstoß , Phönix Platzwahl und
spielt zuerst gegen die Sonne . Auf beiden Sei -
ten ein lebhaftes Tempo , doch kommt vorerst
noch kein Zusammenspiel aus . Phönix liegt
mehr in Front . Die scharfen Angriffe des F .C.
Konkordia scheitern teils an der Verteidigung ,
teils an der Sicherheit des Torwarts . Das
Spiel ist auf beiden Seiten noch etwas unsicher .
Doch gelingt es Phönix zweimal , Flanken -
angriffe zu verwandeln . Halbzeit 2 : 0.

Bei Wiederbeginn hat sich Phönix zusammen -
gefunden und trägt Angriff auf Angriff vor .
Konkordia beschränkte sich bis kurz vor Schluß

auf die Verteidigung . Der Innenstürmer ver -
wandelt einen Flankenschuß zum dritten Tref -
fer . Das vierte Tor wird durch einen Elf -
meter erzielt . Ein Verteidiger machte im Straf -
räum Hände . Der Elfmeter wird vom Torwart
abgeschlagen , durch Nachschuß wird das vierte
Tor eingebracht . Die Angriffe des F .C . Kon -
kordia führen zu keinem Refutat , da der Sturm
an Durchschlagskraft durch rasches und aufregen -
des Spiel verloren hat . Bei Schlußpfiff 4 : 0
für Phönix .

Vorher lieferten sich F .C . Phönix IV — Turn -
verein Aue ein unentschiedenes Spiel (2 : 2) .

Privatspiel F . C. Mühlburg — Sportklub 1904
Lubwigshafcn 2 :2, Halbzeit 0 :2.

Die Gäste traten mit kompletter Mannschaft
an , um die kürzlich in Ludwigshafen durch Mühl -
bürg erlittene Niederlage von 2 :0 Toren nach
Möglichkeit auszuwetzen . Nach anfanguch aus -
geglichenem Spiel machte sich nach einer Viertel -
stunde eine kleine UeberlegenHeit von Ludwigs -
Hafen bemerkbar . Nach einem schönen Durch,ruch
des Linköanßen wurde der erste Tresser e ^ zic . t ,
bald darauf folgte der zweite , aus einem Straf -
stoß herrührend , der von dem durch die Sonne ge-
blendeten Mühlburger Torwart nicht gehalten
werden konnte . Ein nun Mühlbnrg ankommen -
der Elfmcterhall wurde verschossen . Bis Halb -
zeit bliebs bei dem Stande von 0 :2. — Auch nach
Platzwechsel blieben die Gäste vorerst weiter im
Vorteil , bis Mühlburg eine Mannschasls .imstel -
lnng vornahm . Seemann , bisher in Ver -
teidigung , wurde in den Sturm vorgezogen . Nun
erst kam Schwung in die einheimische Mannschaft :
innerhalb fünf Minuten wurden zwei Tore kr -
zielt und damit gleichgezogen . Ein weiterer Er -
folg war keiner Mann !chast mehr beschieden ? mit
dem unentschiedenen Resultat von 2 :2 Toren
wurde das von Schiedsrichter M ü l l e r - Leiert -
heim einwandfrei geleitete Spiel beschlossen . —g.
Fußball ». Daxlauden I—Ligarcserve K.V . 4 : 0

Salbzcit 0 : 0.
Sofort scharfer Kampf . Beide Manschasten

finden sich nicht recht zusammen . Nach Fühlung -
nähme drängt Daxlanden ständig und konnte
trotz der schönen Torgelegenheiten nichts aus -
richten . Beim Stande 0 : 0 werden die Seiten
gewechselt . Nach Wiederbeginn konnte Dax -
landen das Spiel ständig aus Gegners Hälfte
verlegen , und nach und nach für den sehr guten
Hüter vier unhaltbare Tore einsenden .

*
Das Privatspiel Frankonia Karlsruhe gegen

F .V . Knielingen endete mit einem Siege Frau -
konias von 8 : 2 Toren . Frankonia 11—Iöh -
lingen I 3 : 0, Frankonia dritte . Jöhlingen
zweite 7 : 0.

Süddeutsche Meisterschaftsspiele.
In der Nordgruppe trafen sich in Mannheim

Spielvereinignng Waldhof mit F .C .
Nürnberg . Die Platzverhältnisse waren sehr
ungünstig , Spieler und das ungefähr 10 000-
köpfige Publikum litten unter der kolossalen
Staubplage . Bei der Halbzeit stand das Treffen
1 : 1, Nürnberg kam nach der Pause in Führung ,
in der letzten Minute noch erzielte Waldhof
durch Kopfball den Ausgleich . Das Spiel endete
unentschieden mit 2 : 2 Toren . ,

Eintracht - Frankfurt gewann gegen
Kickers - Offenbach mit dem hohen Resultat
von 4 : 0 Toren .

In der Südgruppe standen sich Stnttgar -
t e r K i ck e r s und Wacker - München gegen -
über : sie lieferten sich ebenfalls ein untentfchie -
denes Treffen mit 1 : 1 Toren .

Stand in der SLdgruppe .
Vereine Spiele Gew . Unent . Verl . Pkte . Tore

ŝ .C . Pforzheim 2 2 — — 4 4 : 1
Wacker ÄiünÄen 3 — 2 12 4 : 5
Kickers Stuttgart 8 — 2 12 3 : 5

Stanb in der Ncrdarnppe .
ŝ .C. Nürnberg 3 2 1 — 5 14 : 4
Sv .B Waldhof 4 2 1 1 5 9 : 7
Eintracht Franks . 3 2 — 1 4 8 : 7
Kickers Offenbach 4 — — 4 0 8 : 16

Rbemkrcisgruvv «.
Lilbwigshasen : Phönix — Borussia Neunkirchcn 2 :1 .

Süddeutscher Fnßball - Pokal .
Süd « » .

Württemberg .
Ludwigshafen : B .s.B . Sportclub Stuttgart 0 :3.
Ulm : F .B . — Kickers Stuttgart 4 :2.
Tübingen : K .C . 1903 — Sv .B . Reutlimxn 190G .

Odenwald .
Lindenhof : F .C . 1908 — F .Bs . Neckarau 0 :0 , abzebr .

vxgen Dunkelheit .
Osten.

Oberbayer «.
Ingolstadt : M .T .B . — M .T .B . München 1 :0 nach Ver -

längerung .

W gweiser für öen Verkehr mit üen vereinen

MZltlM ! : neMzmreiti
Uedungsabend : in der Zentral -
lurnhalle , Bit -marckttr . 12 : Mon -
taas und Donueröta .is von 8 —10
Uhr : Ä/tittwoch , alte Herren , von
'/gU— '/»III. Turnspiele , Wandet -
rtene und Wintersport . 1. «Vor¬
stand : Jos . B ai ! m an » , Stadt -

! rechner . Baumeifterftr . V, 1. Stock .

UiimUi TMmein 1813

<K. T .V . I84 «) e A . Ho .uy -. . ech¬
ter - . Siuiger - Äbletlniiaen . Turn -

u . Spielgelegen 'ieit f. Erwachsene
u . Kinder be dirlei Geschlechts .
Turn - u . Sv >e . plav . ! . Beistand :
Rechn .-Rat Paul Schmidt , Dur -
lacher Allee ü.i.

MSÄttM . JetfUeinuJ .
Lokal : Löwen . Tel . 286 .). Geich .-
Stelle : M . Poilivv . Breitestr . 73 .

MM \m ZMznln . e. 0 .
Eigener ^ portplav an der Dur -
lacher Ällee . « chriftführer : O .

1 Göö . Rüppurreritrabe 17.

MM 'Vmin AiiZMinkel &
vokal : Gafth . ». Hirsch. Briefe in
Bereinsanaelca .a .HerrnA .Heiler .
Grünw .. Gerberftr .. Wettspiele an
Herrn E. Pfeiffer . Grünwinkel .

ZllWRiMUVIISLAW
Lokal : » Goldener Adler ". Karl -
kriedrichstratte 12. Telephon 2oi»6.

XU .
" « !

* '

IM Clud -HauS aus dem Sport - j
platz . Geschäftszeit von 6—8 Uhr 1

1 a 'zendö . Telefon 4246.

Norden.
Frankfurt : V .f .R . — Olympia Frankfurt 2 :0.

Liga -Spielc .
Nordma '

.nkrcis .
Frankfurt : Helvetia — Futzballsportv . Frankfurt 1 :1 .
Afchaffcnbura : Vitt . — Bikroria Hanau 4 :0 .

Kreis Hesse« .
Kastel : T .Bg . — Union Wixhausen 4 :4 .

Privat - Spiele .
Freiburg : F .C . — Bayern München 1 :2 .
Bürgel : Sp .C . — Sp B . Wiesbaden 1 : 1.
Rückingen : Germania — Sv .C . Bürgel 2 :3 .
Offenbach : V .s.R . — Germania Frankfurt 2 :1 .
Bieber : Germania — B S C . 1899 Offenbach 1 :2.
Niederrad : Unwr > — Sv .C . 1900 Gieben 5 :2 .
Sandhofen : Sv .Vg — V .f .R . Mannheim 2 :1 .
Frankfurt : V .f .R . — Sp .B . Wiesbaden 0 :2.
Nürnberg : P feil — Borussia Hall « 1 :2 .
Fürth : Sv .Va . — Gau Ostiachcn 0 :0 .
Reg « nsburg : T .B . 1861 - T .Sv B . 1860 München 2 :3 .
Worms : Wormatia — F C . 1902 Kreuznach 8 :0.
Burbach : T .B . — F .B . Frankental 8 :0.

SiMemsllje wmMUMWchiLsl .
Die süddeutsche Waldlansmeisterschast , die am

gestrigen Sonntag mit Start und Ziel auf dem
Karlsruher Fußballverein ausgetragen wurde ,
war vom herrlichsten Wetter begünstigt und
nahm einen interessanten Verlaus . Die Strecke
in einer Länge von ö,2 Kilometer führte vom
Sportplatze nach dem Exerzierplatz und hinter
der Telegraphenkaferue in den Wald ' bis zu den
Schießständen und von da zurück zum Platze ,
wo noch eine Runde zu laufen war .

Wie erwartet , hatte der deutsche Meister Ve -
darfs keinen Gegner , der ihm ernstlich den Sieg
streitig machen konnte . Er schaffte sich gleich
nach dem Start nach vorn , gefolgt von , Sabietzki ,
dem badifchen Bkeister , während die Karlsruher
Amberger und Hoffmann als letzte den Platz .
verließen . Infolge des starken Tempos der
Spitzengruppe hatte sich das fteld schon nach
1000 Meter weit auseinander gezogen . Die
Stuttgarter Metzger und Kohnlein hatten sich
zur Spitzengruppe vorgeschoben , während Am -
berger und Heinzelmann noch weit zurück lagen .
Erst auf halber Strecke waren auch diese ausge -
rückt und die Reihenfolge war Bedarfs . Sa -
bietzki , Meyger : 30 Meter zurück folgten Köhn -
lein und wieder im gleichen Abstand Amberger ,
der . sich dann im weiteren Verlauf des Ren -
nens bis auf den 3. Platz vorschob .

In leichtem , eleganten Schritt und aussallen -
der Frische lief Bedarfs als Sieger ein , dem
der Freiburger Sabietzki im Abstand von 00
Meter folgte und damit die Hoffnungen , die
aus ihn gesetzt wurden , voll erfüllte . Der wiirt -
tembergische Langstreckenmeister Metzger , ein
äußerst kräftiger Läufer , konnte Amberger noch
auf der Bahn überholen .

Der Mannschastslaus brachte den Sieg der
kräftigen Mannschaft des V . f . V . Stuttgart
gegen Eintracht Frankfurt und Karlsruher
Fußballverein , die gleiche Punktzahl erzielten .
Die Einzelergebnisse sind :

Einzellauf : 1 . Bedarfs , Eintracht Frank -
surt : 2. Sabietzki Frciburger Tschst . : 3 . Metzger ,
Stuttgart , V . f . B . ; 4 . Amberger , Karlsruher
F .B . ; 5. Köhnleiu , Stuttgart . B . f . B . : 0. Sein -
zelmann , Karlsruher F .V . ; 7. Gmelin , Heil¬
bronn , V f . R . ; 8 . Neinhart , Frankfurt Ein¬
tracht : 9. Kirchner , Frankfurt Eintr . : 10 . Hofs¬
mann , Karlsruher F .V .

M a n n s ch a s t s l a u f : 1. V . f . B . Stuttgart
23 Punkte : 2. Eintracht Frankfurt 34 Punkte :
3 . Karlsruher Fnßballverein 34 Punkte , durch
Los entschieden : 4. V . f . R . Heilbronn 46 Pnnkte !
6. Sp . C . Bajuwaren München 71 Punkte .

Tagung des geschöflsfiihrenden Ars-
schufses der veuifchen SMrtbehörde

für teichlaihletik in Karlsruhe.
Anläßlich der Süddeutschen Waldlauf -

und Handball - Meisterfchast in
Karlsruhe am 3. April hielt der geschästs -
führende Vorstand des D .S .B , eine Sitzung ab ,
die sich in der Hauptsache mit internen Fragen
beschäftigte .

Aus den Beschlüssen ist folgendes besonders
bemerkenswert : Bieldungen zu ausländi -
schen Veranstaltungen dürfen allgemein
nur nach vorheriger Genehmigung der DSV .
erfolgen . Zu den an die D .S .B , ergangenen
Einladungen zum Besuch ausländischer Veran -
staltungen wurde eingehend Stellung genom -
men .

Aus die durch Beschluß der Wahlversammlung
in Frankfurt neu eingeführten drei mona -
tige Karenzzeit bei Vereinswechsel inner¬
halb des Geschäftsjahres wurde besonders hin -
gewiesen und eine Reihe von Anssührnngsbe -
stimmungen festgelegt .

Zur Ausgestaltung des Uebungsbetriebcs ist
die Einrichtung einer Photographien -
und Lichtbildersammlung geplant , die
den Vereinen zur Verfügung gestellt werden
soll . Anleitungen für den Uebungsbetrieb sind
in Vorbereitung . Die Herausgabe des Jahr -
b n ch e s der DS .B . wird nach Möglichkeit be .
schleunigt . Die Herausgabe einheitlicher For -
mulare für alle Verwaltungsstellen wird vor -
gesehen . Vorschläge werden durch die Landes -
perbände eingesordert . Den Verbänden und
Vereinen wird zahlreiches Werbematerial zur
Verfügung gestellt , das von der Geschäftsstelle
bezogen werden kann . Für die Anlage von
Sportplätzen wird den Vereinen eine be-
sondere Beratungsstelle ausgegeben . Zur Zu -
lammenstellung aller für den leichtathletischen
Uebungsbetrieb einschlägigen Fachliteratur
wird von der D .S .B , ein eingehendes Lite -
raturverzeichnis herausgegeben . Für
die Erlangung von künstlerischen Eut -
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w tt rfen 3 « Diplomen unö Plakaten
wird ein Preisausschreiben mit Preisen
in Höhe von 1000 Mk . erlassen , für das ein aus
namhaften Künstlern und Borstandsmitgliedecn
der D -S .B . zusammengesetztes Preisgericht zu -
sannnentrat . Für die weitere Ausgestaltung
deS Handballspiels wurde ein besonderer
Spielausschuh eingesetzt . Die Handballregeln
werden allen Vereinen durch die D .S .V . zu -
gestellt .
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Tagung des süddeutschen Verbandes
für Leichtathletik in Karlsruhe .

Im Anschluß an die Süddeutschen Waldlauf -
nnd Handballmeisterschaften in Karlsruhe hielt
der Süddeutsche Verband für Leichtathletik am
3. April eine Ausschubsitzung ab . Von den Be -
schlüssen seien folgende hervorgehoben . Zur
Vertiefung des Jugendsportbetriebes
wurde die Stelle eines Jugendsportwar -
tes eingerichtet , für die Dr . Schumm - Stuit -
gart gewählt wurde . Für die R c i ch s j u g e u d--
kämpfe wird künftig eine mehr den Wünschen
der Landesverbände entsprechende Ausgestal -
tung der vorgeschriebenen Uebungen verlangt .
Für den Betrieb des Handballspiels
wird ein eigener selbständiger Spiel -
a u s s ch u b ernannt . Von allen Vereinen ist im
Juli eine Werbewoche durchzuführen . In -
folge der Neuorganisation des Südd . Verbandes
wurden neue Satzungen im Anschluß an
die neuen Satzungen der D .S .B , in eingehender
Aussprache festgelegt . Insbesondere wurden auch
die Zuständigkeitsgrenzen zwischen dem Südd .
Verband und den sechs süddeutschen Landes -
verbänden bestimmt . Die Genehmigung aller
begrenzten Veranstaltungen innerhalb des süd -
deutschen Verbandes steht künftig nur diesem zu .
Als Verbandsorgan für den süddeutschen
Verband wurde die Südd . Sportzeitung be-
stimmt , zu deren Bezug in mindestens je einem
Exemplar alle Verbandsvereine verpflichtet
wurden . Die Versendung der Ansschreibnngen
zu Wettkämpfen einzelner Vereine soll künftig
gesammelt durch die Geschäftsstelle des Südd .
Verbandes in München erfolgen , der alle Aus -
schreibungen zu übermitteln find . Der Betrieb
von Handballwettspielen wird wäh -
hrend des Sommers eingestellt . Die Südd .
Meisterschaften wurden vom 17. Juli auf
den 2 4 . Juli verlegt , um nach dem nunmehr
abgeschlossenen Vertrag mit der Deutschen Tno -
nerschast über den Betrieb der Leichtathletik
auch allen Angehörigen der DS .B . den Besuch
der von der D .T . am 17. Juli in Nürnberg ge-
planten volkstümlichen Wettkämpfen zu ermöz -
lichen .

Anrudern .
Der Rheinklub „ Alemannia " eröffnete

am Sonntag nachmittag in üblicher Weise durch
ein Anrudern seine Rudersaisou . Vorher wurde
die Taufe der im Lause des WinterS und dieses
Frühjahrs von dem Klub erworbenen Boote ,
eines SchulviererS und eines Renneiners und
zweier Prtvatboote vorgenommen . Dabei hielt
der Sluboorfitzende , Herr SchawienSky . eine Be -
grübungSanfprache für die zahlreich erfchiene -
nen Sportfreunde . Nach einer Anfprache deS
JustruktorS über die Bedeutung deS Ruder -
sports wurde die Bootstaufe von vier jungen
Damen vollzogen . Dann wurden Boote auf
das Wasser gebracht und eine Flotille , bestehen )
aus zwei Renneinern , einem Einer mit Steuer ,
drei Zweier , einem Doppelzweier , sieben Vierer
idarunter zwei Rennvierer ) und einem Achter ,
die meisten der Boote mit der blau -weißen Ale -
mannia - Flagge im Bug machten eine Auffahrt ,
die davon Zeugnis gab , daß die „Alemannia "
über eine stattliche Anzahl aktiver Ruberer ver -
fügt , die bei guter Ausbildung und gewissen -
haftem Training die Farben des Klubs mit
Ehren auf den bevorstehenden Ruderregatten
vertreten können . Zum Schlüsse fanden noch
einige kleine Rennen statt , wobei ein Einer ,
Zweier und Vierer ( 4 Boote ) gestartet wurden .

was der nächste Sonniag bringt .
Als größtes sportliches Ereignis steht uns am

kommenden Sonntag das Spiel der repräsen -
tativen Verbandscls des süddeutschen Fußball -
Verbandes gegen diejenige des norddeutschen be-
vor . Das Spiel findet auf dem Platze des
K .F .V . statt .

Die Gruppeuspiele um die süddeut¬
sche Meisterschaft sehen zwei Spiele vor :
Wacker München — 1 . F .C . Pforzheim und Ein -
tracht Frankfurt — 1 . F .C . Nürnberg .

Die Deutsche Turnerschaft des IV.
Kreises hält einen Vorturntag in Konstanz
ab . Die Freiburger Turnerschaft veranstaltet
ein Hallenschauturnen .

Nachdem die Waldläufe mit den Meister -
schasten zu Ende sind , beginnen in der Leicht -
athletik die sonstigen Wettkämpfe . Als deren
erste geht der Staffellauf quer durch
Heidelberg , veranstaltet von dem Heidel -
berger T .V . 1840, vor sich.
Die beiden M -umfchaftcn für Süddeutfchland

gegen Norddcnischlaud .
Für das am 10. April iu Karlsruhe auf dem

K .F .V .- Platz zum Austrag kommende Repräsen -
tativspiel Süddeutschland —Norddeutschland hat
der Spielausschutz folgende Elf ausgewählt :
Lohrmann tSpiel -Vg . Fürth ) , Niederbacher
( .SC . Stuttgart ) , Kutterer Karlsruher Fußball -
verein , Au ( V .f.R . Mannheim ) , Schnürte lGerm .
Frankfurt ) , Hagen <Sp .Bg . Furth ) , Koch und
^ eser (03 Ludwigshafen ), Seiderer sSpiel -Vg .
Fürth ) , Serberger ( Mannheim -Waldhof ) , We -
gele ( Phönix Karlsruhe ) . Die Mannschaft ist
nicht das Stärkste , was der Verband auszuwei -
sen hat . Mit Rücksicht auf die Kämpfe um die
süddeutsche Meisterschaft fanden keine Spieler
der Kreismeister Berücksichtigung .

Norddeutschland schickt Pohl und Müller , beide
Viktoria Damburg , Schmerbach (Hamburg SV .) ,
Krause ( Holstein , Kiel ) , Jäger , Lindemann
( VfL . Altona ) . Lange lArminia Hannover ) .Breuel .Härder , Schneider ( sämtlich Hamburg
SV . ) . — Schneider ist geborener Karlsruher
und spielte früher beim K .F .B . — Schiedsrichter
ist Dr . Banwens -Köln .

Ae Organisation der Mizei in Zaden.
Die Forderungen der Entente und der In -

teralliierten Kontrollkommission haben eine
vollständige Aenderung in der Organisation der
badischen Polizei zur Folge gehabt . Um eine
einheitliche Regelung im Reich zu ermöglichen ,hat das Reichsministerium des Innern eine
Kommission Nord und eine Kommission Süd ,letztere unter dem Vorsitz Bayerns , neben den
süddeutschen Staaten auch Sachsen , Thüringen
nnd Hessen umfassend , bestellt . Die Beratungen
der Ländervertreter sind noch nicht zu Ende
geführt , doch hofft man , datz eine einheitliche
Regelung zustande kommen wird . Auf Grund
der erwähnten Forderungen der Entente und
der Interalliierten Kontrollkommission wurde ,wie der Denkschrift des Ministeriums des In -
nern über die Organisation der Polizei in Ba -
den zu entnehmen ist, die badische Sicherheit -
Polizei mit Wirkung vom 21. September 1920
aufgelöst und ihr Beamtenstand in die Orö -
nungspolizei übernommen . Bei den VerHand -
lungen zwischen der Reichsregierung und der
Entente wurde die Gesamtzahl der im Deutschen
Reich zulässigen bewaffneten Ordnungspolizei
aus 160 000 Mann festgesetzt , wovon auf Baden
4200 Mann entfallen . Diese Zahl wird die ge-
samte bewaffnete Ordnungspolizei in Baden zn
umfassen haben , gleichgültig , ob die Ordnungs -
polizeibeamten vom Staat oder von den Ge -
meinden angestellt sind . Sie umfaßt aber nur
jene Polizei , die der Aufrechterhaltung der
Ruhe , Sicherheit und Ordnung dient und für
diesen Zweck bewaffnet und uniformiert ihren
Dienst verrichtet . Ueber das Maß der Bewasf -
nung der Polizei in der neutralen Zone sinddie Verhandlungen noch nicht abgeschlossen . Die
badische Regierung steht auf dem Standpunkt ,daß mit Rücksicht aus die verhältnismäßig ge -
ringe Zahl der badischen Ordnungspolizei und
darauf , daß in der SO -Kilometer -Zone keine
Reichswehr zur Verfügung steht , die badische
Ordnungspolizei einer besonderen Berücksich -
tigung namentlich hinsichtlich der Bewaffnung
bedarf .

Die gesamte Polizei untersteht der Ministe -
rialabteilung für Polizeiwefen im Ministerium
des Innern . Die Ordnungspolizei ist örtlich
gegliedert und untersteht in Orten mit staat -
licher Polizeiverwaltung dem Polizeidirektor
oder dem Bezirksamt . Eine staatliche Polizei -
beamtenschaft bestand schon seit längeren Jahren
in den Städten mit staatlicher Polizeiverwal -
tung : Karlsruhe , Mannheim , Freiburg , Heidel -
berg , Pforzheim , Konstanz , Baden -Baden und
Rastatt . Neben der alten Polizeimannschaft sind
in Heidelberg und Mannheim je drei Hundert -
schaffen mit je 416 Mann , in Karlsruhe vier
Hundertschaften und eine Nachrichtenabteilung
mit 513 Mann , sowie eine Hundertschaft als
Lehrabteilung für Polizeischüler in Kasernen
untergebracht . Ferner sind in Freiburg drei
Hundertschaften mit 41« Mann , in Müllheim
zwei mit 222 Mann untergebracht, - ferner soll
je eine Hundertschaft in Sigmaringen , Waldshut
und Lörrach aufgestellt werden . Da die Ka -
fernen in Villingen , Douaueschingen und Kon -
stanz für die Reichswehr benötigt sind und eine
anderweitige Unterbringung als in Kasernen
nicht ratsam ist, wurde die Gelegenheit , in dem
Gebäude der ehemaligen Unteroffizier -Vorschule
iu Sigmaringen badische Ordnungspolizei un -
terzubringen , gerne ergrissen . Danach unter -
steht zwar die in Sigmaringen untergebrachte
badische Ordnungspolizei , entsprechend der auch
sonst geltenden Regel , der örtlichen Polizei -
behörde , das badische Ministerium des Innern
kann aber auch über die Verwendung der in
Sigmaringen untergebrachten Ordnungspolizei
außerhalb Sigmaringens in badischen Landes -
teilen verfügen . Dadurch ist es ermöglicht ,
größere Polizeikräfte für die Kreise Konstanz
und Villingen rasch zur Verfügung zu haben .

Bezüglich der inneren Gliederung der Poli -
zei ist zn bemerken , datz aus der bisherigen
blauen Polizei und der aus der Sicherheitspoli -
zei übernommenen Beamtenschast eine möglichst
einheitliche Ordnungspolizei gebildet
werden soll . Der Zugang zur staatlichen Ord -
nungspolizei soll künftig einheitlich sein , so daß
jeder Beamte zunächst in der geschlossenen For -
mation ausgebildet und verwendet und dann
erst entweder im Einzeldienst ober in den höhe -
reu Stufen einer geschlossenen Formation be -
schästigt wird . Es ist deshalb der Zugang un -
mittelbar zum Einzeldienst (bisherige blaue
Polizei ) gesperrt worden . Künftig sollen An -
wärter für den badischen Polizeidienst im Alter
von 1!) bis 22 Jahren in die Polizeischule kom -
men , dort ein Jahr theoretische und praktische
Ausbildung erhalten und mehrere Jahre als
Polizeimänner , Streisenmeister und Rotten -
meister ( Gruppe I bis III der Besolduugsord -
nung ) Dienst tun . Nach einem Ausbilduxqs -
kurs und bestandener Prüfung erfolgt die Be -
förderung zum Polizeiwachtmeister , der im Ein -
zeldienst oder in der geschlossenen Formation
Verwendung finden kann . Auf Grund dieser
Prüfung soll auch der Uebergang in die Gen -
darmerie , die ihren Ersatz gleichfalls möglichst
nur auf diesem Wege suchen soll , stattfinden .
Neben der staatlichen , bewaffneten und unifor -
mierten Ordnungspolizei im Einzeldienst und
in geschlossener Formation bleiben weitere
Zweige staatlicher Polizei bestehen , deren Auf -
gäbe nicht die Aufrechterhaltung der Ruhe ,
Sicherheit und Ordnung ist , die regelmäßig
ihren Dienst nur in bürgerlicher Kleidung und
ohne Bewaffnung mit Säbel , Pistolen oder
Karabiner und vielfach in Büroräumen verrich -
ten . Hierzu gehört in erster Linie die Krimi -
nalpolizei bei den Staatsanwaltschaften .
Sie soll ime bisher ihren Ersatz aus Polizei -
beamteu finden , die bereits als Polizeiwacht -
meister im Einzeldienst erprobt sind . Entspre -
chend ihrer dienstlichen Tätigkeit soll die bis -
herige Bezeichnung (Kriminalschutzmann , Kri -
minalwachtmeister , Kriminalobermachtmeister )
durch die besser zutreffende „Kriminalassistent ,
Kriminalsekretär , Kriminalobersekretär " ersetzt
werden . Entsprechend den Polizeiossizieren bei
der Ordnungspolizei sind Vorgesetztenstellen als
Kriminalkommissäre , Kriminalinwektoren und
Kriminaloberinspektoren vorgesehen . Eine der
Kriminalpolizei ähnliche , aber keineswegs völ -
lig gleiche Tätigkeit und auf anderen Sach -
gebieten als jene übt die Fahndungspoli -
zei bei den Polizeidirektionen und Bezirks -
ämtern ans . Auch sie arbeitet nur in bürger -
licher Kleidung und trägt als Waffen nnr den

Taschenrevolver und den Gummiknüppel und
hat umfangreiche Bürotätigkeit . Die Beamten
der Fahndungspolizei sollen künftig die Amts -
bezeichnungen ..Polizeiassistenten , Polizeisekre -
täre und Polizeiobersekretäre " führen . Die
gleiche Amtsbezeichnung soll ferner weiteren
Beamten zukommen , die nicht mit den Aufgaben
der bewaffneten Ordnungspolizei befaßt sind ,
z. B . bei der Nahrungsmittel -, Markt -, Bau -,
Feuer - und Gewerbepolizei oder im Innendienst
beim leitenden Polizeiinspektor , zur Bedienung
des Telephons und auf audere » Weise beschäftigt
sind . Unberührt von der Neuorganisation der
Ordnungspolizei soll die badische Gendarme -
r i e in ihrer bisherigen Stärke und Organi -
sation bestehen bleiben . Nach den Forderungen
der Entente müssen die Beamten der Ordnungs -
Polizei sich auf eine lange Reihe von Jahren fest
verpflichten : es ist deshalb eine Verpflichtungs -
dauer von 12 Jahren in Aussicht genommen .
Das Zugangsalter zur Ordnungspolizei soll
zwischen 19 und 22 Jahren liegen .

Die Ausbildung der Anwärter für
den Polizeidienst (Schutzmannsanwärter ) er -
folgte bisher in zwei - bis dreimonatlichen Kur -
sen , die je nach Bedarf in den größeren Städ -
ten mit Staatspolizei eingerichtet wurden . Auf
Grund der Erfahrungen in den letzten Jahren
wurden erstmals im vergangenen Jahr Aus -
bildungskurse für Schutzmannsanwärter nur
noch iu Karlsruhe und Mannheim abgehalten ,
wo hierfür verhältnismäßig mehr Lehrkräfte
zur Verfügung stehen : zur Vorbereitung der
Oberwachtmeisterprüfung wurde ein Kurs von
8 Wochen im Frühjahr 1920 abgehalten . Da
künftig der Ersatz durch die Ordnungspolizei
nicht mehr wie früher aus dem Heer oder der
Reichswehr kommen wird , kann weniger als
bisher mit Vorbildung gerechnet werden . Die
Ausbildung wird in gewissen Teilen auch bes-
ser und billiger an eine Zentrale vereinigt , als
in allen Orten mit Staatspolizei gegeben wer -
den können , es soll daher in Karlsruhe eine
Polizeischule eingerichtet werden . Dabei
können die Anwärter mit höherer Schulbildung
einen abgekürzten Ausbildungsgang durch -
machen , wenn sie ihre Befähigung zum rasche -
ren Vorrücken in Prüfungen nachweisen . Der
Polizeischule wird auch die Aufgabe zufallen ,
durch ihre Kräfte den an den einzelnen Orten
für die Polizei unentbehrlichen zeitweiligen
Nachhilfeunterricht zu überwachen und teilweise
zu übernehmen und insbesondere auch für die
vollkommene Vorbereitung der Angehörigen der
Ordnungspolizei für ihre Verwendnng in ande -
ren Diensten aus Grund des Polizeiverfor -
gungsscheines zu regeln . Hierüber sind die Ver -
Handlungen zurzeit noch im Gange . Ob und
inwieweit sich die erforderliche Ausbildung für
den Kriminalpolizeidienst und den Dienst bei
der Fahndungspolizei gleichfalls in Karlsruhs
vornehmen läßt , unterliegt noch der Prüfung .

Eine endgültige Regelung des V e r f o r -
g u n g s w e f e n s ist bis jetzt noch nicht erfolgt .
Zurzeit steht den Angehörigen der Gruppen -
polizei im Falle der Erkrankung Anspruch auf
ärztliche Behandlung und Lazarettverpflegung
zu . Di « Fürsorge sür die Polizei im
Einze ldienst ist örtlich verlchieden ge-
regelt . Die Frage , in welcher Weise eine Für -
sorge nach Beendigung der vertragsmäßigen
Dienstzeit oder im Falle früherer Dienstunfähig -
keit einzutreten hat , konnte bis jetzt noch nicht
allgemein geregelt werden . ES kann auch hier
nur im engen Benehmen mit der Reichsregie «
rnng vorgegangen werden . Zurzeit unterliegt
ein vom Reichsministerium des Innern heraus -
gegebener Entwurf eines Polizeipensionsgesetzes
der Prüfung der badischen Regierung . Nach
dem Stand der Verhandlungen mit der Reichs -
regieruug darf erwartet werden , datz auf dem
Gebiete des Versorgungswesens bald klare Be -
stimmnngen erlassen werden können : es wird
dabei anzustreben sein , diese Bestimmungen mög -
lichst einheitlich für die ganze Ordnungspolizei
zu treffen . Hierüber wird dem Landtag f. Zt .
ein besonderer Gesetzentwurf zugehen .

Die Reichsregierung hat anerkannt , daß die
Schaffung der Sicherheitspolizei im wesentlichen
durch Herabminderung der Reichswehr aus eine
sehr geringe Zahl erforderlich wurde und daß
die von der Reichswehr völlig entblößten Ge -
biete der SO -Kilometer -Zone in erhöhtem Maße
der Sicherheitspolizei bedürfen . Die Reichs -
regierung hat für das Jahr 1919 die Ueber -
nähme von vier Fünftel der Polizeikosten
und für das folgende Jahr von neun Zehntel
der für die geschlossenen Formationen entstehen -
den Kosten und vier Fünftel der außerhalb der
neutralen Zone vorhandenen Gruppenpolizei zu -
gesagt . Für das Jahr 1921 will die Reichs »
regierung eine bestimmte Summe ihrer Beteili -
gung feststellen , die auf den Kopf derjenigen
Stärke zur Verfügung gestellt wird , für die das
Reich feine Kostenpflicht anerkannt hat . Für
das Jahr 1920 hat die badische Regierung , viel -
fach auf Grund von Schätzungen , die Gesamt -
ausgaben nach Abzug der Einnahmen auf 40.8
Millionen Mark berechnet . Davon trägt das
Reich neun Zehntel mit 36,72 Millionen Mark .
In mancher Hinsicht lätzt sich eine bestimmte An -
gäbe hinsichtlich der Kosten jetzt noch gar nicht
machen , insbesondere hinsichtlich der Unter -
bringung der Polizetmannschaften . Eine Unter -
bringung in Kasernen läßt sich nur hinsichtlich
der beiden Hundertschaften , die in Lörrach und
Waldshut aufgestellt werden sollen , nicht ermög -
lichen . Dieser Umstand darf aber nicht davon
abhalten , tn den beiden Städten staatliche Orts -
polizei unterzubringen . Sobald hier Näheres
feststeht , wird die Regierung dem Landtag wei -
tere Mitteilung machen . E . F .

Das gegenwäciige und kommentze
Schiichtnngswesen

war das Thema eines Bortrages , den vor einigen Ta -
gen im Ortskartell Karlsruhe sür das selbständige
Handwerk und Gewerbe , .Herr Dr . Lühs aus Karls -
ruhe , , . Zt . Referent im RetchSarbeitsministerium
Berlin , hixlt .

Ausgehend von der Tatsache , das , die ReichSverfassung
die Arbeitskraft unter den Schub des Staates stellt ,gab der Vortragende zunächst ein Bild über die natio -
nale und internationale Bedeutung eines einheitlichen
Arbeitsrechts und die Entwickelung . die das Arbeits -
recht besonders seit dem Krieg in Deutschland genom -
wen hat . Was in der Vergangenheit versäumt worden
sei , mag in den lebten Jahren nachgeholt worden sein ,
und wenn irgend ein Fortschritt zu verzeicknen sei in
unserer Zeit , so wäre das hier . Das künftige Arbeits -
recht müsse ein natürlicher Niederschlag , her auf gegen¬

fettiger Achtung beruhenden Rechtsbeziehungen zwis
Arbeitnehmer und Arbeitgeber sein . Um den dringe
ften Bedürfnissen abzuhelfen , werden aus dem kümti
Arbeitsgesetzbuch heute schon Teilabschnitte endgii
aeregelt herausgegriffen werden muffen . Ein sol
Teil ist auch das Schlichtungswesen . Seit dem Si
dieustgesctz haben wir in Deutschland Schlichtung ^
schlisse und seit Kriegsende eine R ^ihe Berordnu
über Schlichtungswesen . Schlichtung bedeutet Bce
guug eines Streits auf gütlichem Wege . Grundsä
ist zu sagen , daß vor die Schlichtungsausschüsse
Gesamtftreittgkeiten gehören , für Ein ^ lstreitigke
müht « das ordentliche Gericht in Frage kommen ,
überhaupt für den Ausgleich von RechtSgegensäben
ordentliche Gericht zuständig ist . Der Schlicht »
anSschutz richtet nicht , sondern er steht , was billig
Sein Ziel ift , einen Vergleich anzuregen . Er soll
Tätigkeit treten , wenn es sich handelt um Arbeitst
tigkeiten zwischen mehreren Arbeitnehmern und ein'
Arbeitgeber oder mehreren Arbeitgebern unö ei «
Verbandsgruppc von Arbeitnehmern , bei Streit >>'
das Bestehen von Arbeitsbedingungen und die KeP
tung künftiger Arbeitsbedingungen . Es ist nicht f
Zweck des Schlichtungswesens , den Rechtsweg zu 1
sebeu . aber es gibt Streitfälle . — diese sind AnSN«
men — in denen der SchlichtungSauSschuß endalll
Entscheidung trifft . Das Verfahren ist nicht au '
Vorschriften der Prozeßordnung gebunden . Der
Schlichtungsansschuß gefällte Schiedsspruch ist nicht
streckbar . Durch Veröffentlichung des Schiedssvr »«
kann etn moralischer Druck ausgeübt werden . Für 1
Zeit der wirtschaftlichen Demobilmachung gibt eö
doch Ausnahmen von diesem Grundsatz der Gest?
daß ein Schiedsspruch mangels Annahme durch
Partei vom DemobilmachungSkvmmissar für verbi "
lich erklärt werden kann . Allerdings soll hier gri !
Vorsicht geübt werden , und wenn in der künftig
Schlichtungsordnung die VerbindlichkeitSerklärung *
behalten fein sollte , so müßte sie auf eine ganz and «
rechtliche Grundlage gestellt werden , vielleicht der 0
stalt , daß ein « *U Mehrheit für den Schiedsspruch
banden war , daß genau gesagt wirb , unter we !ü
Voraussetzungen eine Verb ' nblichkeitSerklärung ei*
solchen Schiedsspruchs erfolgen kann , und daß e? W',
lich ist . den Schiedsspruch einer Revision zu unter «
hen . Die neue Schlichtungsordnung sollte aber
für gemeinnötige Betrieb « besondere Bestimmung
treffen . Es dürfte nicht gestreikt werden , wenn ^
vorher all « Schlicht » ngsinstanzen erschöpft sind
nicht ein « besondere Sperrfrist eingehalten wurde . ^
ganzen wird man ober sagen müssen , daß die Frage F
Schlichtungswesens für Deutschland von außerordt '
licher Bedeutung ift , und daß jeder Berufsstand
Interesse daran hat , durch eine zweckmäßige Gest'
tung des Schlichtungswesens der Austragung von <
beitSstreitigketten mit den Mitteln deS Machtkampf
vorzubeugen .

Mit diesem Ausblick schloß Dr . Fuhs sein « nab>
zweistündigen klaren von wirklich sozialem Geiste
tragenen Ausführungen . Der Leiter der Verfaß
lung . Giplermeifter Frank , dankte dem RednerJ
feine Worte und richtete an die Teilnehmer der
sammlung die Aufforderung , sich mit den in dem
trag erörterten Fragen »u befassen , damit cnrf ) ?
Handwerker in der Lage wären , den auf dem ®<*

|des Arbeitsrechts an sie gestellten Anforderungen
jeder Weise zu genügen . Nach Ausführung des Rc °>
ainvalts Dr . Friedberg und Syndikus H u > 1
über das Schlichtungswesen in seiner tatsächlichen
Wirkung in Karlsruhe , welche Ausführungen sick
Rahmen deS Vv »rags hielten , schloß der Leiter
Versammlung diese , mit der Feststellung , daß der 8 '*
wertvolle Bereicherung jed« m Einzeln «« brachte.

Gerichtssaal .
Karlsruher wuchergericht .

84 S- rlSru « , 2 . April . Vorsitzender Landgerichts
Dr . Koelle: Beisitzer : Dte LandgerichtSrSte Winters .
Dr . Jordan : Schöffen Gemeindelekretär Friedrich
au » Rüppurr und Zigarrenkabrikant Heinrich 9 "
penberg Karlsruhe .

Der Kaufmann Julius v ä r aus Untergro « ^
kaufte in den Bezirken Bruchsal und Karlsruhc -L^
ohne Handelserlaubnls Vieh anf und nahm bei 8
Verkaufe übermäßigen Gewinn . Das Gericht ver
teilte ihn wegen u » erlaubten Handels und wegen W *
treiberei zu 3000 Mk . Geldstrafe oder 200 Tagen ?
fängnis . Als übermäßigen Gewinn werden 207» *
eingezogen .

Der Müller Franz Josef Junebans aus
heim ist Kriegsbeschädigter und behauptet als
keine körperliche Arbeit ausführen »u können . Er
deshalb auf den Gedanken Handelsgeschäste zu b«^
ben , und reichte bei dem BezirkSamie in Bruchsal £
Gesuch ein um Erteilung der HandelSgenehmio »
Diesem Gesuche ist bisher noch keine Folge gegeben
den . Trotzdem begann JunghanS Schmieröl nnd Ä
geused zu kaufen und weiterzuverkaufen . Nach
Angabe soll er 10 Kilo Wagen fett und 10 Dosen Sch ^ L
öl gekauft und verkauft haben . Schwerer belastet ^

n'Schreibe » zur Kenntnis der Behörden kam .
darin Junghans kauke Getreide auf . vermahlt « e?
bringe daS M «hl zu Wucherpreisen in den Handel . «V
Sackte ist hier ( in OdenheimI jedem Kinde belang
Daraufhin wurde eine Nnterfuchung eröffnet und 1
ergab , daß Junghans IS Zentner Weizen . 8,7 Ztr . ^
gen uud SS Str . Gerste aufgekauft und dabei die W ,
preise für Getreide zu « Teil überschritten hat . M
Auskäufe des Getreides erfolgten im Jahre 1920 ^
Odenheim , Ii oh rb ach, Oberhaufen , Landshause »
Eppingen und an anderen Orten . DaS Getreide ' f
dann Junghtns in der Mühl « seines Bruders y
mahlen und zwar meistens während der Nacht ^
ganzen brachte er dann 20,5 Ztr . Weißmehl und 2S
Brotm «hl in de» Handel und zwar verkaufte er ,
Neuthardt , Kronau . Karlsruhe . Oestringen , WaU '

zMannheim , Untergrombach , Hambrücken , Langcn ° ' .i
ken usw . Aach bei den Verkäufen überschritt er
Höchstpreise und da er mehrfach an Händler verkäsmachte er sich des Kettenhandels schuldig . Vor G* .,«
»ersuchte er zum Teil seine Geschäfte abauk ^ .
Das Gericht wies ihm jedoch die Käufe und
auf Grund ^er bei JunghanS beschlagnahmten
Zeichnungen nach , so datz er überführt wurde .
richt verurteilt « den Junghans wegen Preistrei ^ j
unerlaubten Handels , Vergehens gegen die
getreideordnulig und wegen Schleichhandels zu
Gesamtstrafe von 4 Monaten Gefängnis und 510°J a
Geldstrafe , an deren Stelle Im Nichtbeibringuns ^
eine Gesängnisjtrase von je IS Mk . sür einen TagJv
Bon der Gelangnisstrase llt ein Monat der ;
suchungöhaft abgerechnet worden Die ganze
fuchungshast wurde ihm nicht angerechnet , weil " je
zuletzt versuchte , eine Anzahl der Anklagesälle g
streiten . Als übermäßiger Gewinn soll der Betra «
10 000 Mk . eingezogen werden . DaS Gericht ert « i" °

,^ ,
Staatsanwaltschaft die Befugnis das Urteil in i *

„ff
Karlsruher und einer Bruchsaler Tageszeitung
öffentlichen .

Amtliche Nachrichten. ,
Das Staatsministerium hat die Versetzung deS

amtmauns Adolf Rothmund in Neustadt Z» v>
zirksamt Waldshut und die Ernennung des
mannS Otto Schäfer in Konstanz zum Ob « w »nl "^des Bezirksamts Neustadt zurückgenommen un °
Oberain -tmaun Otto Schäfer in Konstanz zum v
amtmann in WaldShm eruannt . ^Die Eiscnbahu - Generaldirektion hat den £ b« i

'! -" w '
kontrvlleur Emil Kaufmann in Breisach uack "
dura versetzt .
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